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4tn0g «9« :
Wöchentl . zwölf mal .
Abonnementspreis :
Vierteljährlich :
in Karlsruhe durch
eine Agentur bezogen:
2 Mark SO Pf . , in
das Haus gebracht :
8 Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell¬
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Vorausbezahlung . mit täglichem Nnterhaltungsblatt uud Deriosungsbeilage.

Slazekgegevllyr,
Die Ifpaltige Kol»,
nelzeil« oder dere«
Raum für Lola U\
Inserate 15 Pf . , fütj
auswärtige In¬
serate 20 Pf . , tu*
Reklameteil 60 Pf .
Bei größeren Auf¬
trägen entsprechende »

Rabatt .

Parlaments-Ausgabe. Karlsruhe , den 13 . Mal 1899 .

Parlamentarische Perhandlnugen .
Nachdruck ob ne Vereinbarung nicht gestattet .

Delltjcher Reichstag .
79 . Sitzung vom 10 . Mai .

DaS HauS ist sehr gut besetzt.
I Uhr . Am BnudesrathStisch : Graf Posadowsky u . A.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathnng dcS Ent¬

wurfs eiiies Jnvalidenversicherungßgesetzes .
Zur Geschäftsordnung bemerkt
Abg . Singer (Soz .) : Ich stelle den Antrag , die Berathnng des

Znvalidenpesctzes von der TagcsorLnnng abzusetzcn. Die Gründe
für diesen Antrag sind folgende . Ich habe die Ueberzengnng und
diese Ueberzengnng ist mir

'
von einer großen Anzahl Abgeordneter

bestätigt worden , daß dieser nmfangreiche Gesetzeniwnrf sich noch
nicht lange genug i » unseren Händen befindet , » m die Möglichkeit
zr> geben , de» Bericht so dnrchznarbeitcn , daß wir im Stande find ,den Znsavimcnhang der einzelne » Paragraphen z» kenne » .
Es erscheint daher unbedingt nothwendig , daß uns noch längere
Zeit gelassen wird , uns sür die zweite Berathnng besser vorznbereiten .
DaS Hans ist ja jetzt erfreulicherweise sehr stark besucht , aber all '
die Herren , die die Nachtreise nicht gescheut haben , werden mir die
Frage nicht übel nehmen , ob sie wirklich i» der Zwischenzeit den
Bericht so stndirt haben , nm erfolgreich in die Berathnng einzn -
treten . (Heiterkeit .) Die Fertigstellung des Berichtes ist außer¬dem mit solcher Hast erfolgt , daß der Bericht von
Fehlern nicht frei ist. Der Herr Präfident wollte
die Berathnng heute davon abhängig machen , daß der Bericht schon
am Sonnabend vertheilt wurde . Dies ist aber nicht geschehen,
thcilweise habe » die Mitglieder de» Bericht und die Znsannnen -
stellnng der Paragraphen erst gestern erhalten . Das Gesetz enthält
aber eine große Zahl von einschneidenden Bestimmungen . Die be-
theiligteu Körperschaften , die Versicherungsanstalten » . s. w ., wissen
auch » och nicht genau , worum es sich handelt , da müssen wir auch
ihnen die Möglichkeit gewähren , das Gesetz genauer kennen zulerne,, . Wenn das Hans auch jetzt stark besucht ist , so
bin ich doch skeptisch genug , daran zu zweifeln , daß das Hans auchin den nächsten Tagen noch beschlußfähig ist . Uns liegt daran ,
daß daS Gesetz in seine» entscheidenden Punkten von einem be¬
schlußfähigen Hause zur Verabschiedung gelangt . Auch haben die
meisten Mitglieder den Wunsch , die Woche vor Pfingsten zu Hause
zu lein . Die Hast , mit der jetzt vorgegangen werde » soll , ist
nngerechtferiigt . Wenn den Regierungen so viel daran liegt , das
Gesetz zu Stande zu bringe » , so halten sie de» Reichstag früher
eiube,nfen sollen , jetzt hat der Reichstag keine Veranlassung , sichdem Wille » der verbündeten Regierungen einfach unterzuordnen .

Präsident Graf Vallcstrem : Als Sie mir die Ehre erwiese » ,mir de » hohen Posten . zn übertragen , den ich gegenwärtig ein -
iiebme , da habe ich es als eine meiner vornehmste » Pflichten be -
zeichnet , die Arbeiten des Reichstags zn fördern , und diese Pflicht

.. hat mich jetzt allein veranlaßt , schon möglichst bald , in der nach der
Geichästsordnnng zulässige» kürzesten Frist die Berathnng dieses
wichtigsten Gesetzes, das unS vorgelegt ist, vorznnehlnen . Wen »
der Abg . Siuger gcineint bat , daß ich znsehr dcmWillen und dem Wunsche
der verbündete » Regierungen folgte , so ist das ein Zrrthnm (Hört , hört !).
Ich lege allerdings hohen Werth darauf , wie e8 ja auch meine
Pflicht ist, Fühlung mit den verbündeten Regiernngen und dem
Bunbcöralh zn Halle» , aber wenn ich zu der Ueberzengnng kommen
sollte , daß die verbündeten Regierungen etwas nicht Ersprießliches
anstrebc » , so würde ich ihnen anch ebenso gut cutgegenlreten .
(Lebhafter Beifall .) Ich bitte Sie daher , den Antrag Singer nicht
anznnehmen , sonder » jetzt schon i» die zweite Berathnng deS Ent¬
wurfs einzntrctc » . (Beifall )

Abg. vr . Lieber ( Clr .) Meine politischen Freunde werde »
bereit sein, de» Worten dcS Herr » Präsidenten z» folgen . Die
Frage , die der Abg . Siuger an die Herren gerichtet hat , ob ste de »
Bericht auch genügend studirt hätte » , mag er jedem Einzelnen vor¬
lege » , diese Frage ist ein Eingriff in die persönliche » Rechte , de» ich
energisch znrückwcise. Ebenfalls weise ich die Unterstellung zurück,als ob wir unvorbereitet in die Berathnng einträten . Wenn der
Abg . Singer und seine Freunde ein derartiges Bekcuntnih oblegen ,so ist das ihre Sache . Wir zeigen schon durch unser zahlreiches
Erscheine » , daß wir wohlvorbereitet sind . (Beifall im Centrum ,Lachen bei de » Sozialdemokraten .) Wir wisse » sehr wohl , daß das
Gesetz heute nicht verabschiedet werden kann , da wird später nochimmer Zeit genug sein , die späteren Paragraphen zn stnbiren . Der
Abg . Singer har uns mit namentliche » Abstimmnnge » » nd Be¬
zweiflungen der Beschlußfähigkeit gedroht . Hierin liegt für uns
eine ernste Mahnung , durch möglichst zahlreiches Erscheinen zu
zeige» , daß der Abg . Singer sich genau ebenso verrechnet
hat , wie er sich mit seiner gestrigen Ankündigung
verrechnet hat . Ich meine daher , wir sollte » dem Präsidenten
dankbar sein, wenn er sei » Augenmerk darauf richtet , die Arbeite »
des Hauses so schnell als möglich zu fördern . Wir hätten freilich
auch gewünscht , daß der Reichstag früher znsammenbernle » wäre ,aber wir müssen als pflichttreue Männer mit den gegebenen Ver -
hältniffen rechne» und werden deshalb de» Antrag Singer ablehne » .
(Beifall .)

Abg . Molkenbnhr (Szd .) : I » dem Konimissionsbericht sind
«lue große Anzahl von Unklarheiten stehen geblieben , die , wenn stein daS Gesetz ausgenommen würden , zn de » größte » Widersprüchen
führen würde » . So wurde uns niiigetheilt , daß zwei Mit¬
glieder der Kommission , die Abgeordneten Brandt und Jakobskötter ,aus der Kommission ansgeschieden sind , trotzdem aber steht aufSeit " 25 , daß ein Antrag Hitze mit 7 gegen 7 Stimmen abge -
lebnt worden ist , unter den ablehnenden Mitglieder »
befand sich aber auch der Abgeordnete Brandt , der Antrag
Hitze ist also eigentlich angenomme » . (Hört ! hört !) Ferner
ist in de » HK 3 und 9 auf Thcile früherer Paragraphen
Bezug genvmme », die gestrichen worden sind . (Hört ! hört !)Wen » aber solche Fehler in daS Gesetz ausgenommen werde » , so
wird die Rechtsprechung darunter leide » , ein warnendes Beispiel
haben wir an der Gewerbeordnung . Ich mache den Herren , die
den Bericht fertig gestellt habe » , keinen Vorwurf , eS ist eben in
der Kommission mit solcher Eile gearbeitet worden , daß eS nnmög -
lich war , es besser zn machen.

Abg . Schmidt -Elberfeld (freis . Vp .) : Der Abstimmung , von
der der Abg . Molkenbnhr sprach, hat nicht der Abg . Brandt bei-
gewehn ». sondern der Abg . Krämer , eS ist also alles richtig verlaufen .
Bei den übrigen Punkte » , die der Abg . Molkenbnhr anführte , handelte
eö sich nur n »>Druckfehler,an denen dieDrnckerei Schuld trägt . Es wird
Zh » e » jedoch ein A » i >aq zugehe» , in dem diese Druckfehler berichtigt
werden . Als Vorsitzender der Kommission muh ich anfS Ent¬
schiedenst« bestreiten , daß in der Kommission mit zu großer
Hast gearbeitet worden ist. <ss ist nicht ein einziges
Mal ei » Schlußantrag gestelli , noch viel weniger ist
einer angenomme » worden . Ich bestreike anch. das der Bericht mit
zu groger Hast fertig geslellt ist , keine einzige Forderung eines Mit¬
gliedes bezüglich deS Berichtes ist znrückgewiese» worden , gerade die
Sozialdemvkrale » habe » j» der letzten Zeit noch bogenlange Mit -
tbeilnngen gemacht, die alle noch in den Bericht aufgenvinmen
wurde » . Die Koinmission hat überhaupt anfs Gründlichste ge -
arbeitet , eine gründlichere Vorberatbung ist überhaupt nicht inöglich.

Abg. Basserinanu (» l.) : Der Präsident der Kommission bat
schon die Mitlheilnngen deö Abg. Molkenbnhr richtig gestellt und

»achgewicsen, daß von einer Uebereilnng der Kommissionsarbeiten
nicht die Rede sein könne . Namens meiner politischen Freunde kann
ich mich daher den Bemerkungen des Abg . vr . Lieber
anschließen . Anch wir wünsche» , daß der Reichstag früher
berufen ivird , und daß uns der Beraihungsstoff möglichst
in der ersten Zeit zugcht und nicht erst, wie es diesmal geschehen
ist, im März . Ji » Uebrige » lehnen meine politischen Freunde den
Antrag Singer ans Aussetzung der heutigen Berathnng ab . Der
Präsident hat schon am Freitag die heutige Berathnng angeknndigt ,damals wäre es Zeit gcivesen, Widerspruch dagegen zn erheben ,
aber das hat Keiner getha » . Der Bericht ist jo früh vertheilt
worden , daß Zeit znm genügenden Studium vorhanden war . Der
Abg . Singer vermißt die Gewähr dafür , daß der Reichstag in den
nächste» Tagen beschlußfähig ist, aber diese Gewähr hat er auch
nicht , wenn die Berathnng bis nach Pfingsten vertagt wird .
(Beifall .)

Abg. v . Levetzow (kous .) : Meine Freunde sind ebenfalls
gegen de» Anlrag Singer , da sie lieber zwei Tage vor Pfingsten
als eine» Tag nach Pfingsten arbeiten und nicht bis in den Hoch¬
sommer hinein hier bleiben wollen . Wenn die Beraihungen sich
jetzt so lange hinziche » , so kommt dies nur daher , weil jetzt im
Gegensatz z» früher so oft »» gewöhnlich lange Reden gehalten
werden . (Heiterkeit .)

Abg. vr . Müller - Saga » (freis. Vp .) : NamenS der über¬
wiegenden Mehrzahl meiner Freunde gebe ich die Erklärung ab .
daß wir zwar gern bereit sind, an der Verbesserung des Jnvaliditäls -
gesctzes mitznarbeiten , daß wir aber wünschen müsse » , daß die zweite
Berathnng heute nicht stattfindet . Wir haben uns mit dem Er -
gcbniß der Kommissionsberathnng noch nicht genügend vertrant ge-
macht , da der Koinmissionsbericht sich erst wenige Tage irr unseren
Händen befindet .

Abg . Singer : Herr von Levetzow hat , a ! 8 er von den nnge -
wöhnlich langen Rede » sprach, gewiß an seine agrarischen Freunde
gedacht . Der Präsident hat mich mißverstandeu . AlS ich von der
Rachgiebigkeit gegenüber der Negierung sprach , da zielte diese Be -
nierkung nach einer ganz anderen Stelle , wie nach der» Präsidenten .
Der Abg. Lieber sagt , seine Freunde seien genügend infornrirt ,aber wenn »m » die Mitglieder des Centruins einer» examen
vigorosum unterwerfen wollte , so würde daS Prädikat wahrschein¬
lich laute » : Mäßigen Ansprüchen kaum genügend . (Heiterkeit .) Ich
wiederhole : wir wolle» das Zustandekommen des Gesetzes nicht
verhindern , werde » aber anch bei minder wichtigen Paragraphen es
zu verhüte » wissen, daß sie von einer» leere » Hause angeriomnierr
werde ».

Abg . Molkenbnhr tritt nochmals für de» Antrag Singer ein .
Ei » so wichtiges Gesetz wie das Jnvaliditätsgesetz dürfe nicht i »
Ferienstlmmnng verabschiedet werde ». Wie ungenau der Koni -
misstonsbericht hergestellt ist, zeige schon die Thalsache , daß er nur
von 27 und nicht 28 Mitglieder » unterzeichnet wäre . Die Berathnng
dürfe nicht überstürzt werden , wenn es auch nur ei » Gesetz für arme
Lcnte sei . (Lebhafter Widerspruch .)

Präsident Graf Ballestremr Im deutsche» Reichstag werden
die Gesetze nicht danach behandelt , ob ste für arme oder für reiche
Leute bestimmt sind . Der Reichstag ist mit dem gleichen Eifer für
alle Klasse» der Bevölkerung thätig . (Beifall .)

Abg . Schmidt -Elberfeld : Der Umstand , daß nur 27 Mit¬
glieder de» Bericht unterzeichnet haben , erklärt sich einfach ans der
Thatsache , daß der Abg . Eßlinger , der Mitglied der Kommission
war , sei» Mandat kürzlich » iedcrgelegt hat .

Abg . Liebermann von Sonnenberg : Meine poliiischen
Freunde sind gegen de » Anlrag Singer . Bei den Handelsverträge »
» nd bei dem bürgerlichen Gesetzbuch hat man nichts von der
Gründlichkeit der Sozialdemokraten gemerkt . Bei dem Antrag
Singer scheinen mir mehr politische als geschäftsordnungsuiäßige
Dinge mitznspiele » .

Nach weitere » kurze» Bemerkungen deö Abg. vr . Lieber und
des Berichterstatters

Hoffman « - Dillenburg (nl.) schließt die GeschäflsordnnngS -
debatte .

Der Antrag Singer ans Absetzung des JuvalidengesetzeS
von der Tagesordnung wird mit großer Majorität abgelehnt .
Nur die Sozialdemokraten und die freisinnige Volkspartei , mit
Ausnahme des Abg. Schmidt -Elberfeld , stimme » sür de» Antrag .

Es beginnt sodann die Beraihnng über H 1 der Vorlage .
Derselbe bandelt von der Versichernngspflicht in personeller

Beziehung . Die Kommissio» hat auch die Werkmeister und Techniker
in die Versicherung einbezogen , sowie Lehrer , Erzieher und Schiffs¬
führer .

Die Abgg . Albrecht u. Gen . (Soz .) beantragen , die Haus¬
industrie in H l einer obligatorische » Versichernngspflicht zu unter -
werfen , sür welche »ach H 2 der Vorlage nur eine fakuliative Ver -
Ilcherungßpflichl nnf Bestimmung des Bnndesraths vorgesehen ist.

Abg . Stadthagen (soz.) begründet , während die meisten Abge-
ordneten den Saal verlassen, de » Anlrag unter Hinweis auf die
Ausdehnung und die Wichtigkeit der Hansintustne . Auch die Haus¬
gewerbetreibenden müssen als Arbeiter angesehen werde » und dem
zufolge dieselben Rechte und Pflichte » erhalten .

Eine weitere Debatte findet nicht statt . Das HauS füllt sich
wieder .

Die Abstimmung über den sozialdemokratischen Antrag ist eine
namentliche .

ES stimmen i » derselben 219 Abgeordnete , von denen 39 für
» nd 180 gegen de » Antrag sind.

Der Antrag ist also abgelehnt .
H I wird unverändert an genomine ».
H 2 (Ansdehnnng der Versicherung durch Bnndesrathsbeschluß

anch ans andere Personen , als § I angiebt ) , wird ohne Debatte
angenommen , ebenso § 3, der festsetzt , was unter Lob » zu ver -
stehen ist.

H 3a überläßt dem Bundesrath die Bestimmung darüber , ob
ausländische Arbeiter von der Vcrsichcrnngspsticht befreit sind.
Sofern eine solche Bestimmung getroffen wird , ist nach dem Kom -
misstvnsbeschiuß der Arbeitgeber dennoch verpflichtet , an die Per -
sichernngsanstalt denjenigen Betrag za zahlen , den er bezahlen
müßte , wenn der ausländische Arbeiter verstcherungspflichtig wäre .

Abg. Molkenbnhr (Soz .) beantragt den § 3a ganz zu streiche» ,eventl . anstatt „denjenigen " Betrag , de » „ doppelten " Betrag zu
setze» . Redner führt anS : Es sei nothwendig , den Betrag zu er-
Höhen, da uiau sonst sür die Agrarier eine Prämie auf die Be -
schäftignng ausländischer Arbeiter setzen würde . Mau müsse der
agrarischen Begehrlichkeit entgegentreten .

Abg . von Löbell (kons .) : Ich bitte Sie , die beiden sozial -
demokratischen Anträge abzulehue » . Es zeigt von einer vollständigen
Verkennung der Verhältniffe , wen» uian es so darsicNt , als ob die
Beschäftigung ausländischer Arbeiter ein Vortheil wäre . DaS
ist nicht der Fall . Tie Beschäftigung ausländischer Arbeiter
ist durch den Abzug der einbeimifchen eine Nothwcndig -
keit geworden , die Landwirthe befinden sich i» einer
Noihlage und gehorchen der Nolh , nicht dem eignen Tiebe . Wer
diese Roth leugnet ist blind . Daß ausländische Arbeiter , die doch
nie eine Rente erhalten , vnsichcuuigspsticbtig waren , war ein Durch¬
breche » des ganzen Gesetzes, deshalb ist die jetzig« Bestimmung , die
dem Bundesraih die Entscheidung überläßt , durchaus am Platze .Von agrarischer Begehrlichkeit ist hier gar keine Rete , eS liegt kein
Anlaß vor , die Arbeitgeber noch besonder ? zu belasten .

Abg. Molkenbnhr führt aus , daß er den Antrag nur im

Interesse der östlichen Versicherungsanstalten gestellt habe . Die
Ausführungen des Vorredners über die ausländischen Arbeiter'
tehen im Widerspruch mit der Thatsache , daß die Nachfrage nach

russischen » nd polnischen Arbeitern immer steigt , selbst die ost-
preußische Landwirthschaftskauimer erläßt Bekanntmachungen nach
solchen Arbeitern . Wenn im Osten wirklich eine Arbeiterkalamität
besteht , so find die Herren selbst daran Schuld . (Widerspruch rechts .)
Wenn ste ihre Arbeiter besser behandelten und bezahlte », würde »
le nicht answandern .

Abg . von Löbell erwidert , daß die ostpreußische Landwirth -
chastskaiunier diese Bekanntmachungen nur erlassen habe , weil keine

andere Arbeiter zn haben wäre » . Redner bittet nochmals , die
sozialdemokratische » Anträge abzulehnen , man dürfe dem Arbeitgebe «
keine Strafe für die Beschäftigung ausländischer Arbeiter anferlegeit .

Abg . vr . von Jazdzewski (Pole )r Es ist nicht richtig , daßdie Arbeiter des Ostens nur ans Noth answandern . Die L«nt ^die von dort fortziehe ». Ihn » dies «nr . weil ste im Westen so hohe
Löhne bekommen , die im Osten gar nicht gezahlt werden können .
Wir bemühe » uns , die Arbeiter Int Osten zu behalten , abe«
oft ohne Erfolg , selbst gut bezahlte Arbeiter gehen fort ans Grund
von Vorspiegelung » ugehenrer Löhne . Heute thut im Osten schon
jeder Arbeitgeber für seine Leute, waS er kan », aber die Leute wer¬
de » verlockt.

Inzwischen ist ei » Antrag Szmula (Centr .) - Klose (CeutrH
eingegangc », wonach die Leute , die im Jnlande wohnen , aber iw
Anslande beschäftigt werde», gehalten sein sollte », sich selbst z»
versichern.

Abg . Stadthagen : Wenn Sie die Arbeiter im Oste » behalte «
wollen , müssen Sie ihnen besiere Lebensverhältniffe schaffe» . Be¬
zahle » Sie sie doch so gut , wie im Weste » . Für 50 Pfennige per
Tag bleibt natürlich keiner. (Widerspruch rechts .) Sie wollen die
ausländische » Arbeiter nur , ui» die Armenlasten zu verringern . (Stür -
»lischeUnterbrechnngrechts .) Da hört doch Alles dabeiauf ! (Sehrrichtigl
rechts .) Schlechter als das Vieh werden dir Arbeiter im Oste »
behandelt . (Stürmischer Widerspruch recht? .) Ausländer werde »
geholt » nd wieder abgeschoben , sobald ste gering anS -
gebeutet und arbeiisunsähig geworden find . DaS könne »
Sie bei inländische » nicht , und deshalb wollen Sie die
ausländischen Arbeiter . Es wäre eine Schande , wenn Sie die
ausländische Sclinnitzkonkurrenz anch »och durch Gesetzbestimmnnge «
begünstigen wollten .

Präsident Graf Ballestrem : Wenn die Anrede Sie auf Mit¬
glieder des Hauses gemünzt sein sollte -

Abg . Stadthage » (fortfahrend ) : Nein . Ich hoffe daher , daß
der Reichstag die ausländische Schmntzkonkurrenz nicht begünstige »
unb unser » Antrag annehmen wird . Wie es jetzt geschieĥ
so jagen Sie die eigene» Leute zum Lande hinaus
und holen die Polen und Ruffen hinein (Lärm und
Lachen rechts .) Die Bestimmungen , wie ste die Kouimisston ge¬
troffen hat , begünstigen nur die Großgrundbesitzer . Wenn Sie
solche Bestiinuinnge » in daö Gesetz anfnehme » , werden Sie eine
große Erbitterung i » der deutschen Arbeiterschaft Hervorrufen , um
so mehr , als das Cerrtrrrm in der ersten Lesung der Kom¬
mission gegen diese Beslininnmg gestimmt hat . Ich bitte
Sie deshalb , lehnen Sie diese, der Gerechligkcit i» 8 Gesicht
schlagende Bestimmung ab . Schützen Sie die deutschen Arbeiter
vor der Schmntzkonkurrenz polnischer Arbeiter und sonstiger KnliSi
(Beisall bei den Soz . Zischen rechts .)

Staatssekretär vr . Graf von Posadowsky : Die Aenßerunge «
des Vorredners waren etwas vielseitig . (Heiterkeit .) Ueberraschend
ist cs mir , von einem Mitgliede der sozialdemokratischen Partei , die
ans allen Gebiete » internationale Beziehungen pflegen will
(Lärm bei den Sozialdemokraten ) , die eine internationale
Brüderschaft anstrebt , zu höre» , daß er die Arbeiter anderer Länder
so behandelt . Vor Aller» hat es mich überrascht , daß der Abg . Stadt¬
hage » preußische Staatsbürger polnischer Nationalität in eine Reihe
stellt mit Kulis . (Lärm bei den Sozialdemokrate » .) ES ist mir
nicht verständlich , warum Abg . Stadthagen gegen H 3a ist.
Durch die Bestimmungen dieses Paragraphen will man doch ver¬
hindern , daß auch nur der Anschein erweckt werde , alS ob die Arbeit¬
geber von der Beschäftigung ausländischer Arbeiter irgend eine »
Vortheil haben , und man seht darin doch fest, daß di«
ausländischen Arbeiter von der Versichernngspflicht frei ge-
lasfen werden , weil ste doch nie in der Lage sein werden ,
eine Rente zn bekommen. WaS die Arbeiterlöhne anlangt ,
so werde» im Westen höhere Löhne bezahlt , weil die wirthschaft -
lichen Verhältnisse dort die Arbeitgeber in dm Stand setzen, höhere
Löhne zu bezahlen , da sie ihre Produkte besser und z» höhere »
Preisen absetzen , als die Grundbesitzer imOsten es köi > » , wie den »
überhaupt die Erwerbsgelegenheit im Westen besser ist, als im .

" ».
Im Uebrige » kan» ich nur sage» , ich würde mich sehr freuen , wen »
Abg . Stadthagen und seine Partei dazu die Hand böten , auch die
Erwerbsverbällnisse der Landwirthschaft im Osten z» verbessern .
Ich werde ihn a » seine lehle Rede später erinnern , und er wird
reichlich Gelegenheit haben , mit mir zusammen für die Verbessernng
der landwirlhichaftliche » Erwcrbsverhällnisse im Osten ju wirken .
(Beifall rechts .)

Abg . Szmula zieht seinen Antrag hierauf zurück und behält
sich vor , ihn bei einen späteren Paragraphen »rietet : cinzubrlngen .

Abg . von Staudy ( kons .) : Ich habe nur das Wort ergriffen ,
um die Behauptung zn widerlegen . daß im Osten die Arbeiter
mißhandelt » nd Löhne von 50 Pf . tt . s. w . gezahlt würde ».
Ich kenne de » Osten seit meiner Jugend , die Abgg .
Molkcnbuhr und Stadtbagen sind nie dagewese » . Die
Verhältnisse im Osten liegen ganz anders , alß ste sagen .
Es ist eine Verkennung der Thatsache », wenn man sagt , daß dir
Arbeiter im Osten stch schlechter ständen at ? im Westen . Bai der
Raturallöbnnng mid de » billigen Verhältniffe » stehen sich die öst¬
lichen Arbeiter besser alö die Arbeiter i» de» großen Städte » nnd
i » vielen westliche » Jndnstriebezirke » . Täglich kommt es vor , daß
Arbeiter au ? de», Weste» zerlnmpt »nd verarmt wieder « ach
dem Osten kommen. Im Osten bekomuicn die Arbeiter
freie Kartoffeln , freie Milch nnd sind ganz vorzüglich
gestellt . Anch daS Verhältniß zu dem Arbeitgeber ist jetzt sehr gut .
Die Städte sind nicht entfernt im Slande , das zn thu », nei »
viermal so g» t stehen sich die Arbeiter ans dem Lande . Gehen Si «
(zn den Sozialdemokraten ) nach dem Oste » und oricntiren Sie sich !
Dann werde » Sie mir recht gebe » . Die Landwirthschaft ist stets
durch die Gesetzgebung benachthciligt , das steht man auch an diese«
Gesetz, die Landwirthschast ist dadurch so schlecht gestellt , daß dt»
oslprenßische Anstalt nicht bestehe» kan ».
gKSAbg . vr . von Jazdzewski polemisirt gegen den Abg . Stadt¬
hagen wegen dessen Ausdrucks „Schmntzkonkurrenz "

, dadurch Hütte
der Abg . Stadthagen die Arbeiter selbst mit Schmutz beworfen . Er
muffe auch dagegen protestiren , daß der Abg . Stadtbagen
die polnischen Arbeiter mit de » indischen Kulis verglichen
habe . Ties sei eine Beleidigung der polnische» Arbeiter , der stchdie sozialdemokratische Fraktion hoffentlich nicht anschließen würde .
Wen » die Arbeiter i »> Westen auch Ersparnisse machten , so geschah«
dies nur ans Kosten ihrer Gesundheit . Solche Rede » , wie di«
Sozialdemokraten ste hier hielten , streiften wohl an eine Verletzungder Ordnung des HanseS.

Präsident von Vallestrcm r Die Ordnung des HanseS nehai »
ich wahr .

Abg . Molkcubuhrr Der Ansdruck Schmntzkonkurrenz ist nur
gebraucht , weil dnrch die Beschäftigung ausländischer Arbeiter di«



Löhne der inländischen gedrückt werden . Der Ausdruck ist also nur im

Interesse der deutschen Arbeiter gebtaucht . Wenn die ausländischen
Arbeiter als Streikbrecher auftreten , sind sie willkommen , aber das

Koalitionsrecht geben Sie ihnen nicht , und wenn sie sich mit anderen

Arbeitern vereinigen wollen , spediren Sie sie ryieder über die Grenze .

Abg . Hanse (Soz .) : Wir haben bisher für die Landarbetter nrcht
viel thun können , denn das Koalitionsrecht ist für sie verkümmert und

Polizei und Staatsanwalt gehen gegen Jeden vor , der an die Land¬

arbeiter sich ivendet . Im Herrenhause hat sogar Graf Klmckowstrom
die Richter beeinflussen wollen , schärfer gegen die Sozialdemokraten vor¬

zugehen . So ist ein« Aufklärung der Landarbeiter nicht möglich . Aber

trotzdem nimmt die Zahl der Sozialdemokraten im Osten stetig zu, weil

die Arbeiter dort eben als Staatsbürger zweiter und dritter Klasse be¬

handelt werden . (Lärm rechts .) Der großstädtische Arbeiter ist tausend¬
mal besser gestellt . (Lachen rechts .) Woher kommt es denn , daß die

Landarbeiter , die als Soldaten in die Städte kommen , so selten auf has
Land zurückkehren ? Die Großgrundbesitzer wollen die ausländischen Ar¬

beiter nur , weil sie dieselben jeden Augenblick vor die Uür setzen können -
Wir wollen auch , daß die polnischen und russischen Arbeiter als gleich-

berechtiate Arbeiter behandelt werden .
Abg . Graf Klinckowström (kons.) : Sie haben . Herr Haase . von

unseren Verhältnissen in Ostpreußen gar keine Ahnung ! Die Erfahr¬
ungen , die der Abg . Haase hier vorgetragen hat . hat er in feiner ost¬
preußischen Heimat nicht gemacht . Nirgends werden die Arbeiter so gut
behandelt als dort . (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wenn Sie
darüber lachen , so zeigen Sie nur , daß Sie von der ganzen Sache keine

Ahnung haben . Wenn Sie uns auch für absolute kleine Tyrannen
halten (Zuruf von den Sozialdemokraten : Große Heiterkeit ) , so sollten
Sie uns doch nicht für so dumm halten , daß wir unsere Arbeiter

schlecht behandelten . Denn der , der sie nicht aus Menschenfreundlichkeit
gut behandelt , muß sie schon aus Berechnung gut behandeln , weil er
sonst keine Arbeiter bekommt . Gerade von sozialdemokratischen Arbeit¬
gebern werden die Arbeiter schlecht behandelt . Kennt der Abg .
Haase nicht den Fall , wo ein Sozialdemokrat erst im Verwaltungs¬
wege gezwungen werden mußte , die Kurkosten für einen erkrankten
Arbeiter zu zahlen , der infolge der Saumseligkeit desselben ge¬
storben iftlf Also hüten Sie sich, uns solche Vorwürfe zu machen , so
lange Sie selbst so Ihre Arbeiter behandeln . (Lebhaftes Oho ! bei den

Sozialdemokraten .) Bezüglich der russischen Arbeiter hat der Abgeordnete
Haase die Verhältnisse aus den Kopf gestellt , wenn er dazu veitragen
will , daß unsere Arbeiter bei uns bleiben , so würden Sie uns zu Dank
verpflichten . (Zurufe bei den Soz .) (Präs . Graf Baktestrem : „Ich bitte
Sie . die Zwischenrufe zu unterlassen , bas ist immer kleinlich .") (Heiter¬
keit .) Von den Wahlen hätte der Abg . Haas « lieber nicht sprechen sollen ,
dreißig , vierzig Agitatoren haben die Sozialdemokraten in jeden Wahl¬
kreis geschickt , sodaß ich fast erstaunt mar über dieses erbärmliche
Resultat . Also , Herr Haase , lassen Sie solche Agitationen , damit machen
Sie keene Jeschäfte ! (Heiterkeit .) Wenn der Abg . Haast unsere Wahl¬
kreise erobern will , gut , ich erwarte ihn dort , aber ich garantire ihm , er
erobert keinen ! (Beifall -rechts , Zischen bei den Soz .)

Abg . Stadthngen (mit großer Unruhe und Gelächter empfangen )
weist nochmals daraus hin , daß im Osten die Löhne niedrig seien, dort
verdiene ein erwachsener Mann weniger , als der preußische Staat den
Zuchthaussträflingen gebe . Das sei doch ein eines Kulturstaates un¬
würdiger Zustand . Die Gesetze, die Graf Posadowsky geschaffen hat ,
kommen samt und sonders nicht der Arbeiterschaft , sondern den Groß¬
grundbesitzern zugute . 3)tun kann uns nicht zumuten , national zu sein,
wenn man in demselben Augenblick den Leuten , die für die nationale
Einigung gestorben sind, eine bescheidene Ehrung verweigert . (Lärm
rechts .) Dem Grafen Klinckowström wird es nie gelingen , die Verhältnisse
im Osten zu beschönigen .

Abg . Haase : Der Abg . Graf Klinckowström muß die Verhältnisse
tin Osten doch auch aus amtlicher Quelle kennen , denn er ist selbst Land¬
rat gewesen und deshalb ist es sehr bezeichnend , daß er im Herrenhause
angeregt hat , denjenigen zu bestrafen , der uns amtliche Milteilungen
macht . (Lärm und Zwischenrufe rechts .) Meine Parteigenossen würden
jeden ausschließen , der seine Arbeiter schlecht behandelt . Der Fall des
sozialdemokralischen Arbeitgebers liegt anders , als der Abg . Klinckow¬
ström es darstellte . Ich gebe zu, daß der sozialdemokratische Arbeitgeber
etwas gethan hat , was .ich nicht billigen kann , indem er keine» Wagen
für seinen kranken Arbeiter hergeben wollte , aber er hak nur das ge¬
than , was er in seinem früheren Verkehr mit seinen agrarischen Freunden
gelernt hatte . (Lärm rechts .) Seine Handlungsweise war also rein
agrarisch . (Lärm und Gelächter rechts .) Später aber hat er sich nicht
geweigert , die Sache , soweit es ging , wieder gut zu machen . Herr
v . Klinckowström nennt unsere Erfolge in Ostpreußen erbärmlich . Wie
schnell sich doch die Stimmung ändert ! Nach der Wahl herrschte in kon¬

servativen Kreisen der größte Katzenjammer über unsere Erfolge .
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Freitag 1 Uhr .
Schluß 6 Uhr .

Amtliche Nachrichten.
* S . K . H . der Groß her zog hat unterm 22 . April dennach -

genannten Personen im Gefolge S . M . des Königs von Schweden und
Norwegen diefolgenden Auszeichnungen verliehen : ») das Kominandeur -

kreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen : dem
Hofmarschall « Rustäd ; d ) das Komman 'deurkreuz 2 . Klasse
desselben -Ordens : dem Flüaeladjutanten Oberstleutnant Baron
A . G Akerhietm ; o) das Ritterkreuz des Ordens Berthold
des Ersten : dem Leibarzt Dr . -» Flensburg ; ferner den Hosbediensteten :
d ) das Verdienstkreuz vom Zähringer Lüwen : dem Kammer¬
diener Gustav Syärd ; « ) die silberne 4Lerd ienstm .edarl .le :
dem Kammerlakai August W Andersson , sowie den Hostakaien Gustav
O Johansson and Wilhelm O Eck.

Mitteilungen
aus d em Bereiche des S ch .ulwes eus .

A . Bekanntmachungen re.
1 . Nuchbenannte Zöglinge des 5 . Kurses der Lehrerbildungsanstalt

kn Meersburg wurden nach bestandener .Abgangsprüfung unter die
Volksschulkandidaten ausgenommen :

Hermann W Armbruster von Donaueschingen , Karl 9 Berger von
Immenstaad , Max » Berlis von Uttenhofen , Ludwig O Brennion von
Eichtersheim , Johann » Bürkle von Trillfirrgen (Hohenzollern ) , Karl
O Dieterie von Darmstadt (Hessen) , Anton « Dietrich von Hitzingen ,
Max - O Dresel von Etlenhenn , Karl 9 Fehrle von Hammereisenbach ,
Julius » Frank von Rordweil , Albert » Göbel von Görwihl ,
Friedrich W Groin von Unierglashütte , Adolf 0 Grundel von Frei¬
burg , Oskar 0 Haug von Benzingen (Hohenzollern ) , Franz » Heppeler
von Hausen i. Th ., Emil » Hillenbrand von Elgersweier , Emil O Hug
von Straßburg i . E -, Friedr ^ O Jehle von Bannholz , Otto G Jung¬
blut von -Kehl , Adolf » Löffler von Ottenheim , Albert • Maier von
Binningen , Friedrich 9 Mayer von Bräunungen , Heinrich 9 Noe von
Unterschüpf , Josef O Oexl « von Zell a . A -, Ludwig 9 Rack von
Wasselnheim (Elsaß ) , Ernst » Raus von Sleimnauern , Hermann
» Schmidt von Karlsruhe , Anton G Schöttle von Gundelsiligen ,
Konstantin » Schwarz von Archen, Edwin 0 Singer von Bermatingen ,
Anton 0 Strack von Unzhurst , Otto » Veit von Billafingen , Robert
9 Vetter von Göggingen , Karl » Walter von St . Märgen, Raphael
» Walz von Göggingen .

Ferner sind umer die Vvlksschulkandrdateii ausgenommen worden :
Ernst 0 Bütlmann von Schlieirgen , Josef 9 Melle « von

Welschenstemach , Arthur » Schniid von Amrigschwand , Donat
» Schweizer von Scheer (Württemberg ).

2. All der Lehrerbildungsanstalt in Aieersburg haben im Frühjahr
1899 die Dienstprüsung bestanden :

s ) für eriveitert .e Bolks sch ulen :
Albert G Brehm von Beringenstadt , Karl G Jäkle von Billa¬

fingen , Adolf • Latiner von Eigeltmgen , ErnstG Leiblein von Wieden ,
Guido 9 Lorenz von Uebertingen a . S ., Wilhelm 9 Scheu von
Donaueschingen , Karl A Schoy von Bittelschies , Ludwig O Zeiler von
Steinhilbrn .

d) für einfache Volksschulen :
Josef » Baller von Ringingen , Alphons 0 Behringer von

Renchen , Jakob 0 Böser von Heidelberg , Karl 0 Doll von Otters¬
weier , Karl 9 Edle von Oberschopfheim , Heinrich 9 Haas von Basel -
Sladt . Karl G Haungs von Bühl , Franz 9 Heikler von Steinbach .
Josef G Himmetsbach von Seelbach , Wilhelm -G Köpf von Au a . Rh -,
Adolf 9 rittenecker von Seelbach , Emil 0 Löhle von Rohrdorf , Ernst
9 Meyer von e- chivarzach , Alwin G Pundfack von Vechta , Otto
9 « regmnier von Uebertingen o . S ., Wilhelm 9 Witter von Ober¬
schopfheim , Hermann G Wehrte von Oberspitzenbach , Alphons G Zobel
von Bonnvorf .

Beranuvortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
-iir den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Kärlsrub ^

4m. Kuhn , Stuttgart- Berg,
Maschinen- n. Kesselfatt, Elsen- n. Gelbgiesserei,

liefert
ft o tti nf m ocrhinpn riir alle Industriell . Zwecke ,uampimascninen elektr. Beleuchtung etc.

liegender und stehender Construction .
fla mnfl/PCCol bewährter Systeme , Insbesondere
Ua 111 fJIKcoocl mH rauchverwehrender Feuerung .

liocomobilen , Dampfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

Brauereien
mlt ®
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™

£
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Kühlanlagen nml Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang. 177 .52.

in Freiburg i. Breisgau .
Die Besitzer des Rebgutes BlankenhornSberst bei Jhringen laffen fol¬

gende auf dem Gute selbstgezogene Weine 2597.3,3

Dienstag den 16 . Mai 1899 , nachmittags 2 Uhr ,
im Saaik der alten Kurse itt Fmbnrg i. K.,

nämlich :
28900 Liter 1896er , 1897er und 1898er Muska¬
teller , Silvaner , Rnlänüer , Weissherhst , Kies¬

ling Traminer und Burgunder Rotwein
ffentlich versteigern . _

Proben werden auf Verlangen durch Herma « » Blankenhorn in Müll -
Heim i . Baden versandt .

Mülltzeim in Baden , 5. Mai 1899 .
Frau Wilhelm Blaukcnhorn sen . Witwe ,
Professor !) >' . Adolf Blankenhorn ,
Hermann Blankenhovn .

Bergedunß von
Abvrucharbeiten .

Der lialsseitige , zweistöckige Seitenbau
des Hintergebäudes im städtis.ren
Krankenhaus soll auf den Abbruch ver¬
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen ai i
dem städtischen Hochbanamt Zimmer
Nr . 99 zur Einsicht auf und sind die
Angebote spätestens bis
Sams ag den 13 . Mai d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
dem Schluß der Vergebung, dase .' b »
eiuzureichen. - 2665.2 .2.

Kurier che , den 9. Mai 1899 .
Städtisches Hochbliiramt

Zu haben in unserer hiesigen Hanpt -
niederlage L. Bertliold Vwe . , Karls ,
ruhe , Karlfriedriehstr . 19 , neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Gonditoreien , Colonialwaaren -,
Delicatess - , Drogen - und Special -
geschälten . 286 . 12.5

Graue Haare
(Kopf- u .Baarthaare ) erhalten eineschöno^
echte, nicht schmutzende , helle od. dunhÄ
Naturfarbe durch unser garantirtunschhok
liehes Original- Präparat „Crininu. (G-eset»»
lieh geschützt .) Preis 8 Mk . Funk^ & Co.,

Parfümerie hygieniqne « Berlin Z ,
PrinzeRsinnenfitrjisse r

1658 .10,9

von bettt vorzüglich schmeckenden , gebrannten

Bruch - Kaffee, !
IST 97 3E*X&.

beim 259J.25.1

@hocoladen~cfishei
in der Filiale Waldstraße 41 , Ecke Kaiser - und Waldstrahe. I

im

Nähr - ». Kräftigungsmittel
ans öemtisen und Nutzpflanzen
Sie Wutase Ist vohlschmeckend und

leicht verdaulich ; wird aus gehaltvollsten
Gemüsen und Nutzpflanzen ohne jeden Zu¬
satz hergestellt und enthält alle Nähr¬
stoffe derselben , Eiweiss , lösliche Kohle¬
hydrate und Nührsalze . Sie dringt die Blut
und Knochen bildenden Eison - u . Kalksalze
in natürlicher Form . Die Intasc Ist ein

vorzügliches konzentriertes Nährpräparat für Ge¬
sunde und das beste Kräftigungsmittel für Kranke ,
Rekonvaleszenten , Bleichsüchtige und Kinder .

Vorrätig in Apotheken , Drögen - Geschäften etc .

dieffliaiirlkenvorm .weiler - terMeer .lierfliflgEiiRw

Hagenschieß .

Rutzhölrverkauf .
Gr . Forstaml Pforzheim verkault aus

Domänenwald H .ra u ' chiev (bei Pforz¬
heim) un ^ Halde (bei Ticfeubronn ) mii !
Borgiristbcwiltignna am

Mittwoch , 17 Mat d . Js ,
moraenö 9 lihr im G « Haus

a . durch schriftliche Au «boter
( Lose Nr . ^101 —287) 477 fichtene und
taimcue Stämme I . und II . Klasse ,
678 dito III . , 2557 dito IV -, 476 dito
V -, 630 Stück Nadelsäzbolz ( meist
weißtanu . Starkoolz ), 84 Korleu-
stämme und Klotze , sowie (Lose Nr .
126—144) 72 Ster 2 und 3 Meter
lange Nabelrollen .
Die Angebote pro Fcstmeter bezw . Sier

für die einzelnen Loie sind bis längstens
zum Termin verjd' lcssen mit Ausschiisl
„Angebot ans -Nntzbolz-' einznreichen.
b . hieraus durch Versteigerung r

(Lose Nr . 301 —513 ) 196 btadeistämm
I .- III ., 771 btto IV . mii) V . , 266
Slück Nadeisägboli , 19 Stück Nadcl-
spaltboiz, 84 siorleu , 15 Weumonlh-
tiefcrn , 2 Lärchen,

ferner Laubbolz ( Lose 29 — 80 ) 96 Buche »
und 19 Hainbuchen,

Angebotsveezeichnisset b . Smnmiffion
»nd Listenaus .nigc durch da ? Aorstamt,
sowie durch die Forstwarte , welche auch
baS Hol, roeber oo - »elaen. 2632.2 2,

Karlsrnber LieUranzj
Samstag den 18 . Mai 18 !) 9

im ColttSs « iims - $ aRl

JA . Ä4 .1
des

’

_FuldLlsclien Reiolies
(mit liestaurutiois ) .

Unsere verehrlichen Mi !gl:eder nebst Familie -,angehöei ;en werden hierzu
! frcundlichst eingeladen mil dem Anfügen , daß das Einfirhrungsrecht
vollftändig auf,zei,oben b ' eillt , unv der Eintritt nur gegen Vorzeigen

j der Miigliedkarten gestattet in .
Kinder im ichulvflichrigen Alter haben keinen Zutritt .
TaaüOcssnuvg .8 Nhr « usang 8 Uhr .
FuIder -uOrdeu und Abzeichen sind anzulegen . 2651 .2.2

Der Verstau «! . Die 9 .

FortHiia -fiaenialog ^ ^ 1 15031 .

Vorzügliches »räftignugsmitlcl für Bleichsüchtige , Ae -
convalescenten . schwächliche Kind -r u . s. w - Hergestellt
in der Kadrik pyannaeent . Präparate ,

Ik -rfm C, Dragonerstrahe 6 a.
Zu haben in allen Apotheken. 2470 . 13 .4

Grirrratdepot „Fortuna -Apotheke“ , Berlin !' .
Bestand : 700 T . gerein . Haenwglobin , 200 T . Glycerin ,

IM T . Wein.

Preutzische Neuten-BerßcherAugs -Anstlrlt
Segrii . dot 1888 . . . . ‘Ätaefit * » ermügen :

B«sonve -e Staatsaufsicht M £ » £ 111 « . 108 MiMoneii Mar » .

Bersicherung ron josorl beginnenden und ausgeschobencn Stenten mit Gc-
winm -etestmnng zur Erhöhung des Einkommens und Altersversorgung .
V ap talvcrsicherung aus den Erlebensfall . GeschäftSpläue und AuSklMit
bei - Eins t W e 0 r 1 oh in Karlsruhe , Nowackanlage 15 . 284.4 .2

Bad Teinaeh Wnrtt
Sehwarzwald.

T.ini a ; pforzkeim - Calw -Borb . 2322 .5L

Hotel zum Hirsch.
Altrenommiertes Haus , in unmittelbarer Nähe des Kurhauses und der

Anlagen . Pension inkl . Logis M. 4.60 bis M . 6.— . Lader . MjU-hkur
und Equipagen im Hause . Jagd . Omnibus am Bahnhof . rrospoKH »
gratis . Telephon Nr. 2 . Adolf Analer .

STOEWESfrQüBF

smmmiesumvT .

« reif S 1 ti — cm . 11 Kg.
Schneidigster ilalbrenner am Markt.
Wi 'eil 'Sö . lloeheleg . Dameu -

Luxiiscad .
Ctreif SS , besonders stabiles

Tourenrad . 2310.21 .3

BernhiStoeweri.-«.,
Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mit
Sto ewer ’s <S-reif -Fahrrädern
Jahresproduction ca. 52 000 Näh¬

maschinen.
Vertreter oesueht !

(HOCQLAPS

gacAu

Eine unweit einer Eisenbahn¬
station des bad. Oberlandes in der !
Nähe von Basel gelegene, von groüein i
altem Parke unigebene Villa mit 81
Zimnrern , Badstube . Küche , 3 Dienst¬
botenzimmern , hohen gewölbten

I Kellern rc. k . ist wegen Todesfalls
if .- ' l ; ein angenchm .-r gesanoerl
1 Landsitz , auch für « tuen Arztl

»« «« pfehlcn . — Au ' knnst durchs
Albert Rotzinger in Frel -
bürg i . B . 2562 2 .2

NE

besorgen omd verwerten
Hm & W . P &täky

Berlin KW, ,iDheR ' MtrHNN « 28.
Gegr. X882.3oooo

Aufträge zu Anmeldungen«
Verweitungsverträge för ca«

23/4 Millionen M.
Auskunft u Prospecte gratis.

173 .2t)

s-
BT

wSa

23
Wer Interesse für die Börse hat,

verabsäume nicht, die 156 > —.9

„Berliner Börsen-Kritik
“

zu lesen. — Probenummern gratis
und franko .

Berlin W . ,
l .eipzigcrstrasse 101102 .

i»- odrr
gi-sncht von 7—1400 Morniü gutem
Bod n , ttwa ; ; hochherrschaft¬
liches HerrenhanS , nahe Ha -tt tbahn -
l n -r und «ngcuehm nichbarlicher
B« , kehr m. adl . Besitzern sine H -npt -
vedtugnnge « . Vaar . gblung . Eegend
Kran . .» l ! a M ., Heideib. kg , Stuttgart »
D - rmsioct bevorzugt. Ansfnhrl . Ossert.
nur von Beiitzern an den Beauftragten
F . Andreae , Ritlergilt Heimershausen
a . stioein . 2633 .4.2.

gesuclit
Eine leistungs ählge , mit neuesten

Maschinen eingerichtete, in dort ! -er Ge-
oend gut ring !führte Eieltctgwarcn -
favrt ! Württemberg » sucht eigen mit
den eiit -chtäg get : Geschästen gut be«
k tnnttn Beotr «trr für Karlsruhe utib
ttmg b» »g

Offerte an die Exped. ds . Bl . erbeten
unter Nr . 2664 3.2

Rodensteiner,
anerkannt bckkk MagksibjUkr .

Aerztfieh empfohlen.
Alleiniger Faorikaitt

Fr . KteinKha^eu ,
IVeiaheiai in Äad « .

Tüchtige 2655 .6.2

Platzvertretergesucht

Tausch .
Gesundheitshalber suche meine guten

hiefigen Rentenhauser mit Restaurant
vis -a -vis dem Hauptbahnhofe gegen
einen Landsitz, Liegenschaft . , u oer-
tamchen. (Tauschwert ca. Mk . 1M000 — .) ,
Offerten an die Expedition d. Bl . unter
Rr . 2646 .6.3

Der Kerr,
«nlche » uerfl. Mittwoch eineDame
im Palmengarten in Frankfurt
sprewen wollte, wolle seine genaue
Bdreffe an Haasenstetn » Do «Kr
m FraNkfnrt a . M . unter 8 .S147Sh
ausgeben, da dir betreffende Dame
nicht in Frankfurt wohnt . 2687.2.2

Für Vormünder.
Eine Waise , nicht unter 14 Jahren ,

findet behufs Erietnung des Haushaltes
elterl . Austi in d . Ftmilie eines eoang.
Lehrern in Mannheim . Beoinguttgen
nach Veretitbarung . Oiierteu besorgt
die Expedttinn d Btz unter Rr . L656 .6L

Ztoet guterh .ltcnc

sind wegen Platzmangel sofort zn
Vrrkanken . 2614 .2.2

dl . Frickh « e«!i » . liruclisal .

nur feirrfte Marken , »nitnoet
in i ’bem Quantum 2654 .6 .3

Oelversandgeichäst von
ftzr. Reinshagen , Wrinheim i . Baden .

Kchtigk Pichurrirktkr iiffüdjt.
tipiliftlhenr 3n meinem Pensionatt
IlljllluHJm g . werden noch cuuge junge
Miidüten >ur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines fetneren HauS»
Halles atiigcitomm «» . Gewissenhafte
Geiundhettspflege . Villa mit großem
Garten . Auf Wunsch Unterricht in de«
Wisienschaften, Musik und Malen . Beste
Referenzen. 2 >80.—.5

Fräulein von Scherer .
raKäsasiHKi

Streits reffie u. biiUgtte Scjtig4a «dlct ’
In mehr ais lüWJOOFamilien imGebrauche l

trsili8 « k« flerii ,
TSolevaunen , Schwaueniedern . Schwa «
nendaunen u. alle anderenSorten Bettsedern
u. Launen , « cntzeit und beste Neinignn »

S .I Gute, vreirw . Bettfebernv .Pfund
0,8» ; IJt : 1,40 . Prima Halb «
.*» ; iM . Polarfedrrri : halbwciß

« ilberweiste SLufe - und
L » Wanenfedern » i » ,ö0 ; 1; S . Silberweiße
* mifr >it .ettwamma » »eti5J5 ; 7;8; l0 ^ t
OchtOü oMh r StoBHaaiittt 2,50 ; 8. Po -
ulstda »« » 8; 4; 5 uk AedcSbelieb . Quon «
taut zollfrel aea. Nachn.I Nichtaefallenocs be»
rellwlll, ach unsereÄste « zurmckgenonunen .

Veclisr L Co .
tot Herford Nr . 80 ln Westfalen .

« W7 Probe « « . auMrl . Preisliste «,
« tt » «ttUotk ». «« «mst u. portofrei 1 s «.

^ ,
' äate üfcfrrelrtigen erwllnfcht !

Ü 942.13 .13

Druck uuo Vertag vo .. D . u avtub, DMchstrabe blr. u in Kartsruhe .
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